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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

TSV 03 Niederissigheim II : TFC 1884 Steinheim II 
Dienstag, 14.02.2023, 20:00 Uhr

7:9-Niederlage für den TFC 1884 Steinheim II beim TSV 03 
Niederissigheim II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TSV 03 Niederissigheim II am
vergangenen Dienstag in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten
konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel
Wörner / Dörnberg. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Matthias Wörner nun 5
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Wörner / Dörnberg gelang es, van der Au / Borger im Doppel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner
Sieg. Zwischenzeitlich konnten Langner / Seeboth zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren
anschließend das Spiel gegen Georgi / Fleischer aber trotzdem klar mit 7:11, 7:11, 11:7, 7:11. Nur
einen Satz verloren Motz / Hruby beim 11:9, 14:12, 6:11, 14:12 gegen Höhne / Bereiter und holten
somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Die
siegbringende Taktik fehlte indessen nachfolgend Matthias Wörner bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Wilfried Fleischer von Beginn an. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Manfred Langner
und Hildegard Georgi, ehe sich die Gastspielerin mit 12:10, 6:11, 4:11, 11:7, 6:11 durchsetzte und
Langner ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Beim Erfolg von Frank Seeboth
gegen André Höhne konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Wenige Chancen hatte dagegen wenig später
Johannes von Dörnberg beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Niklas van der Au, obwohl das Spiel
im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit nur einem Satzverlust
ging am Nachbartisch Andreas Motz gegen Dominik Borger durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Christian Hruby und Klaus
Bereiter, das Christian Hruby letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Den Sieg von Hildegard Georgi konnte Matthias Wörner
im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen Punkt
beisteuern konnte Manfred Langner im Match gegen Wilfried Fleischer, das 0:3 verloren ging. In vier
Sätzen verlor Frank Seeboth seine Partie gegen Niklas van der Au. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Johannes von Dörnberg kam mit der Spielweise von André
Höhne am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie,
in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Passende
spielerische Mittel hatte Andreas Motz letztlich parat, um sich gegen Klaus Bereiter durchzusetzen,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Christian Hruby machte mit Dominik Borger
bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Eher wenig Gegenwehr bekamen
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Wörner / Dörnberg bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Georgi / Fleischer. Das war ein souveräner
Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der TSV 03 Niederissigheim II nun ein Punkteverhältnis von 11:19 auf dem
Konto, während der TFC 1884 Steinheim II nach der Niederlage jetzt 10 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Windecken III (TSV 03
Niederissigheim II) bzw. gegen den TV 1969 Roßdorf III (TFC 1884 Steinheim II).

 Statistik:
 TSV 03 Niederissigheim II

Doppel: Wörner / Dörnberg 2:0, Langner / Seeboth 0:1, Motz / Hruby 1:0 
Einzel: M. Wörner 0:2, M. Langner 0:2, F. Seeboth 1:1, J. Dörnberg 1:1, A. Motz 2:0, C. Hruby 2:0 

 TFC 1884 Steinheim II
Doppel: Georgi / Fleischer 1:1, van der Au / Borger 0:1, Höhne / Bereiter 0:1 
Einzel: H. Georgi 2:0, W. Fleischer 2:0, N. Au 2:0, A. Höhne 0:2, K. Bereiter 0:2, D. Borger 0:2


